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Ber l i n. llnter den in Aussicht ge- 
sommenen postalischen Reformen ist 
die Erhöhung des Briesgetvirltle siir 
einfache Briese aus 20 Gratntn bereite 
sest beschlossene Sache.——"Qie Zahl der 
Damen, welche an der hiesigen Fried- 
rich Wilhelrtlel-llniversität den Vor- 
lesungen der Professoren beiwohnen, 
hol noch niemals eine solche Höhe er- 

reicht, wie mit Beginn dieses Winter- 
sentestereL Ungefähr 200 jüngere Da- 
men haben sich iin den Besuch der Vor- 
lesungen vorsclzriftennißig angemeldet 
und sind auf Grund ihrer Zeugnisie zu 
denselben zugelassen n-.1rden.»—ljin ge- 
meinsames Vandwerlerliaue bealsitcli 
ligen die Berliner Handtrailer-inultu- 
gen zn errichten. Jn dem Gebaude 
sollen sämmtliche Bureaue, Kassen, 
Urbeitenachweise,· Herbergen und so 
weiter von etwa 50 Jnnungen unter- 
gebracht werden. 
«Franlsurt a. O. Die hiesige 

Leopoldschule ist ietzt die einzige Gar- 
nisonschule Preußeng. Frillzer besaß 

N» sast jede Festung eine solche Anstalt. 

nDie Leopoldschule besitzt eigene Grund- 
, stiicke und Vermögen. Die iteopoldschule 
- hatte halte seinerzeit den Handarbeitds 

unlekricht zuerst in Preußen ertheilt, 
» nnd noch heute wird diesem Unterrichts- 

zweige besondere Sorgfalt gewidmet. 
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prevent Saum-von 
Ernden Ein bedeutender Unten- 

stind ist in der Nähe des ostsriesifchen 
Ortes Reepoholt gemacht worden. 
Beim Crforfchen eines alten unter- 
irdischen zeiosterganges stieß man auf 
einige große Gewölbe mit außerordent- 
lich dicken, festen Mauern, welche fich 
als Unterbon von prähistorischen Gro- 
bettt erwiefen. Die bislang betriebenen 
Nachgrobnngen waren von gutem Erfolg 
begleitet. Man sand siinf llrnen, von 
denen leider drei nur in zerbrochenes-i 

nftond zu Tage gefördert werden 
onnlen. Die llrnen selbst standen in 

fehr geringer Tiefe, so daß nmn sie 
schon beim ersten Spatenftich berührte, 
nnd warenthcilo von liieselfteinen ein- 
gemauert, theils hatten sie ähnlich wie 
beim Hügelgrabeinen Stein als Unter- 
lage. 

Osnabriieb In der Abtheilnnzi 
fiir Schmiede anf dem Stohlweit er- 

·eignete fiih durch die Schuld dees 
Schmiedetl liiele ein schwerer un- 
gliicksfali. Miete, der friiher beider 
Artillerie gedient hatte, hatte eine 
Granate mit in die Schmiede gebracht, 
snt sich davon einen Afchenbechet oder 
der leichen zu machen. Als er an dein 
Ge choß herum hantirte, explodirte 

« dasselbe, rifz ihm eine Hand ab nnd 
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den Leib auf, so daß an seinem Auf- 
lontmen gezweifelt wird. Ein tlollege 
des Miele wurde schwer an den Armen 
nnd Füßen verletzt. 

provink Delikte-Unkrau. 
Frankfurt. In einer »Aniniirs 

lneibe« wurde hier der Buchhatier 
Georg Quenfell oerhaftet, der in einer 
Zuckerfabrtf bei Magdelnirg deschiifiiat 
war, einen Geldbrief mit »in-» Mart 
unlerschlagen hat nnd nach dei Schweiz 
wollte· llnterwego abit erlag er den 
Lockungen der Sirenen in den :Ilnimir- 
tneipen, nnd nlo er den Zelt in Stro- 
tnen fließen liest, fiel er der Polizei in 
die Hände. Man fand bei ihm noch 
3700 Mart. 

HolzavveL Der251ahriganrst- 
lich Schaninbnrgifche Hilfeförsier Nies 
von Hornhauer wurde neulich Mor-» 
geno, nachdem ec Waldarbeitern Jn- 
structionen znr Anlage einer Schneise 

s ertheilt holte, lanni 100 Meter von der 
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Arbeitsstelle von einem im Gebüfch 
versteckten Wilderer durch einen Schuß 
lebensgefiihrlich verwundet. Der Tha- 
ler ist entkommen. 

Provinz Penan 
Stettin. Hier starb ini su. 

Lebensjahre der in weiten streifen be- 
kannte Balletnteisier Robert Mühl, ein! 
seht geschätzter Herr, der ganze Gene-! 
rationen in der Tanztunft nnteirichtetf 
hatte. 

Drambttrg. Für unsere Stadt 
Und die kindlichen Gemeinden int lim- 
lreife von zehn Kilometer wird die An-( 
lage einer eieltiifclien Centrale zu Beil 
leuchtungs- und gewerblichen Zweitens 
geplant. 

provinx Possen. 
Polen. Irr nomnmndcuk der sei-. 

Jnfanteriebrigodc, Meneralmajor Vu- 
Ian,l1at feinen Abschied eingereicht ; 

Judwcailaw Dienieiigeätraiij 
Ittamuier verurtheilte den deraIilIvdrl-" 

Esel-In kliednitkm des »Diiennik Fin- 
Iaiviu,« Genug wegen Beleidigungi 
des Majori- Fischer von Treucnfeld in 
Oflrowo zu zwei Monaten Gefängniß 

pro-visit Qsipreufjken 
Köni.geberg. Das große Hanf- 

lager Lenitnan u. Co. ist nieder- 
gebrannl. Der Schaden wird aus 
1,000,000 Mark geschätzt Beriichert 
war das Lager bei etwa zehn Geleit- 
ichnften Die Gebäude gehören de- 

Ostpreußiichen Siidbahn. —Daß eine 
Lehrerin in den Fall tonImt, Legate zu 
lnterlaifen, ist gewiß ein seltener 
all. Hier hat dad im Sommer ver- 

storbene Fräulein Marie Grilnier der 
Stadt 6000 Mart vermocht, deren 
Zinsen an wiirdige und arIue Mädchen 
enan ellicher Lanfeiiian gegeben wer 
den allen, die in Kilnigsberg ihr Lelp 
terinnenexanien machen. 

Endttulinen MitteichenSchsns 
Lngen ist Stallnptlnen vdn dein liess- 

lich verstorbenen Nenrier Thornn be- 
dacht worden; er ver-machte der Stadt- 
gemeinde tesnrmentarisch 30,000 Mnrl 
zum Bau eines Siechenhauses, serner 
lo,000 Mart der Kirchengerueinde und 
6000 Mart der chnitzengilde. 

Provinx Mpsiprknsjew 
Da n z i g. Jn einer Versammlung 

den merk-gen tslerverlreversins erklärte 
slrlt Olrerprctsident von Goßler entschie- 
den sijr Errichtung einer technischen 
Hochschule in Damig. 

E l bl Irg. Zu lsx Jahren Zuchthaue 
verurtheilte das Schwurgericht den 
früheren Privatförsler Gniwodda ans 
Bischosewerder, nnd zwar wegen Mord- 
versuclree gegen den Fischer Witwwstil und Todtsclrlageversuches gegen den, 
Gendonncn Totennrrrrpt-Frenstadt, set-s 
net wcgen andstiftung, Entsührung,I 
Hauch lcdrnebruche und wegen gewerbs- l 
mnßlgen Jngdfrevch Gnlwodda hatte 
jahrelang dre Gegend unsicher gemacht 
und wie ein Jlläuberlrauptmann im dich-I 
ten Walde in Höhlen gelebt. I 

I Yheinprovirw 
A a ch e n. Hinter einem Hause der 

Normondstraße wurde die Leiche einee 
Kindes gesunden, das durch einen umi 
den Hals geichlungenen Noseniranz er-! 
wiirgt worden war. Der Thäter ist noch! 
nicht entdeckt. 

Diiren. Der Kultusminister hatt 
den Antrag der Genossenschaft der 
Urselinen in Meersen aus Genehmigung 
zur Errichtung einer Niederlassung in 
Tiiren zum Zwecke der Leitung einer 
höheren Töchterschule mit Pensionen 
und eines Sonntageheirno siir Lehr- 
mädchen mit der Begründung abgelehnt, 
daß zur Errichtung solcher Anstalten hier 
ein Bediirsniß nicht vorhanden sei. 

Goch. Unter dem Verdacht, einer 
internationalen Falschmünzer-Gesell- 
schaft anzugehorem die ihre Werkstätte 
in London hat, wurde derin glänzenden 
Berinögeneverhaltnissen lebende Gutes 
besitzer W. von :«aal zu Niedertnörrnter 
verhafteL Die Bande hatte äußerst ges; 
schickt nachgentachte mit-Martscheine ini 
den Verkehr gebracht. Man laut denr 
Verbrechen dadurch auf die Eintr, das- 
ntit der Verausgabung auch unbentit-; 
telte Leute betrant worden waren. 
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Provinz H ach feu. i 
i Grasenitainichen Dersriiheres Schneidertneister und langjiilxrige ieirir 

chendiener Fritz Heuder vollendete kurz-I 
lich sein loo. t«edeneiahr. 

Ha l l e. Hier fand die Hinrichtung 
dcd srnheren Vlrrttsgerichteseiretäre’ 
Hering ans Wettin durch den Scharf-I richte-r Reindl statt. Hering hatte Uns Dezember 1895 seinen Freund, den. 
Wettiner Sparkassenrendanten Bett-i 
cher, auf einein Spaziergange ntits 
einein Reuolver niedergeschossen. Tor-i 
auf hatte er der Leiche die Spartasiert-» 
schliifiei abgenommen und die tm Zwei-T 
ten Stock deö Natblzaaseg befindlichei 
Sparkasse unt mehrere tausend Mari; 
beraubt, Der Mörder starb, ohne eins 
Gestandniß abgelegt zu haben. ! 

i 

Provinz Fichte-from i Op u e l n. Bei einein Brande in 
der Lythrandraiiditube zu :«lntonienhiittel 
sind neun Nrnbeniente inne Leben gess 
kommen. Das Feuer entstand dadurch, 
daß die Holzverschalung einer Echochtee 
in Brand gerieth· s Psl e ß. Auf der Steinioltlengrubh 
zu Orzesche drangen Diebe in der Nacht 
in das Kaiserin-sah sprengten den Geld-s 
schroni rnit Tunamit, entrvendeten tm- 
000 Mark und enttarnen. 

Re i che n bach. Nach einer außer- 
ordentlichetr Revision der hiesigen Ge-« 
sangnißiasse, wobei angeblich ein hohers 
Fehlbetrag entdeckt wurde-, tst der Ne-? 
sangenhaueinspettor strenrin uerltastets worden. » 

pro-trink Freitlcswigsxiolsiciw i 
A l t o n a. Jn der Hauptlirche platztei 

der Kessel der Dantpsheiznng Eins 
Arbeiter war sofort todt, ein zweiteri 
wurde schwer verletzt. 

FrieL zur die Kaiserreise nach 
Jerusalem ist hier bereite- eine beseit- 
dere Wiatrosentapeile in der Starke 
von 36 Mann siir die Kaiseryacht 
»Hohen;ollern« sortnirt worden. Das 
Schiff soll die Ende Februar nächsten 

ahreo seellar sein«-Die hiesige 
traslannner verurtheilte nach 12stiin- 

diger Verhandlung den Gerichtdvalls 
ziehet Nix aue Hohentvestedt wegen 
achtsacher fortgesetzter Amte-unterschie- 
gung zu einem Jahr zwei Monaten 
Gesartgrtist. 

Proviug xllclkfalcer. 
—- 
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; Minister : ·.1« HJI der Trento- 
iburger Waldcijculssukm ist dadutchgc-. 
sichert, dass dir Etuisttuncmng von 

Rheine bei-Moos ji«-h mit 1,2."-«,0W M. 
un dem llumwlsnnsn zu Uselchligetk 

B i e l c f c l d. Jst Du Emljc des vor 
drei Jahren qudnvundcmsn Leibpächs 
few Post zu Lamm-einigen haben die 
verhafteten Wurme stolon Habjchss 
bergee und Wust-trug Gusc- zu Winters- 

Fgen jeyt rcumntljig gestanden, den 
m erweicht und die Leiche verschont 

! zu haben. Die-irr Tage wurde die Leiche 
» es Ermordeten auf dem Gehoft des 

H Vabichsbergek ausgegraben. 

; Bachs-w 
! Dresden. qu Land-gerächt ver- 

"uktheilte U hiesige Fleischetmeister zu 
e so Matt Strafe, weil sie zur Kon- 
ervirung von gehacktem rohem Rind- 
leiich »Mein Meietve Ckystqll« Gehn-e- 
eliauteo Nun-any verwendeten. Nach 

been Gut-schien Sud-verständiger nahm 
das Gesicht en, daß jenes Konsu- 

vizuasmiml auch in kleinen Men en 
de iu U schädlich sei-· er 
»Auch für theilstolonien Im Minis- 

reich Sachsen« hat fiir 195,000 Mart 
das ciiittergut Liesle bei Kamenz ange- 
kaust und fiir seine Zwecke in Be- 
nutzung genommen. Liegle ist die zweite 
Arbeiteriolonie in Sachsen. Die erste 
Kolonie, Zchneckengriim besteht 12 
Jahre und hat in dieser Zeit, neben 
den eigenen Ertragen, noch 143,397 
Mart Zuschuß erfordert. Seit ihrer 
Erösinnng haben in dieser Kolonie 
3496 Arbeitslose Ausnahme gefunden. 

Fallenstein. Neulich Abends 
fand hier um 7 Uhr 45 Minuten ein 
mehrere Sekunden dauernder Crdstoß 
von Nardoft nach Siidwest statt. Ein 
dumpfes Rollen wurde gehört, Fenster 
nnd Geschirre klirrten, die Thiiren 
tuarrten, Menschen eilten ans die 
Straße. 

Leipzig. Die stadtisrhen Körper- 
fchasten beschlossen aus Anlaß des be 
vorstehenden LSsiihrigen Regierungs- 
iubiliiums des Königs Albert die Er- 
richtung eines Genesungsheirne fiir 
Lungentranke ans den circa 400,000 
Mark betragenden lieberschiisfen des 
Rechnungsjahres 1896.——Stehseit, Be- 
sitzer des gleichnamigen großen Restan 
rantS in der Wächterstraße, wurde von 
der elektrischen Bahn überfahren und 
getödtet. 

; wickau. Jrn hiesigen Kohlen- 
Jbezirt haben nicht nur der Schaders s Stelntohlenbauvereim sondern jetzt auch 
Hder Forst-Steinkohlenbauverein und 
Tdie Besitzer der Werke »Herschele« 
Erben« beschlossen, den Betrieb einzus- 
ftellen, weil sie nicht in der Lage sind, 
das durch die Hochflnth am 31. Juli 
in die Gruben gedrungene Wasser zu 
beseitigen. 

Jsüringisye Hintern 
E i s e n a eh. Unweit Steinbach-Hal- 

lenberg wurden auf der Landstraße zwei » 

Schlosses, Neumschiissel nnd Pfannsi 
schmidt, mit Messerstichen überfallenJ 
Erster-er getödtet, Letzterer todtlich ver- 

letzt; der Mörder Nagler Menz ent- 
; ieibte sich. 

Gera. Der verstorbene Fabrikant 
Paul Löblich hat dein Geraer Zweig- 
verein der evangelischen Gustav Adolf- 
Stiftnng 1000 Mart letztwillig ver- 
macht- 

Fi o b n r g. Der Neferendar Klappen- 
bach ist wegen Unterschlagnng von 2000 
Mart zu iz Jahren Gefängniß ver- 

urtheilt worden. 
N nd ol st a d t. Während der Jubel- 

sfeier des randes-t«ei)rerserrrinarg haben 
die verfamuielten Lehrer unter sich und 
bei ihren Freunden 20552 Mart für die 
Lehrer-Wittrven- nnd Waisentasse ge- 
sammelt. 

Ze u l e n r o da. Der Magiftrat hat 
die Absicht, hinfort die Namen der- 
jenigen Gastrvirthe öffentlich belanni 
zu geben, die sich hinsichtlich des Rein- 
haltens der Bierdruekapparate Ord- 
nungernidrigieiten zu fchulden kommen 

! lassen- 

Freie Htädte. 
L anrbrrrg Der Zenat beantragt 

bei der Bürgerschaft die Verbilligung 
eine-Z Ziaateznschussee fur· eine zu er- 

bauende Heiistatte fiir unberuittelte 
tubertulose tiraute Ein Viirger der 
Stadt Hamburg, der nicht genannt zu 
seinwiinfcht, hat sich bereit eriliirt, fiir 
die Erbauung dieser Heilanfralt 2.-'«(),- 
000 Mark aus eigenen Mitteln her- 

»zugeben. Die Betriebeiofteih so weit 
«sie nicht ans eigenen Einnahmen der 
rAnstalt Deckung finden, soll der Staat 
; iiberrrehrrreu.-—«Ler Liaffift Heinrich 
lWiegaud iunfzte einer Jrrenanftait 
i übergeben werden. 
i Breruen. Der erire Direktor der 
iBreiner Sparkasse-, anußerr tritt mu 

Isl. März u. J. irc den Ruhr-stand 
Sein Nachfolger mir-d der jetzige zweite 
Direktor, Lampe. Zurn zweiten Titel- 
tor wurde Hugo Woiff aus tisiriifratir 
bei Solingen erwählt- 

Liibe et. Die ehemaligen Zoglinge 
des Waisenhausea feierten das Bäusahs 
rige Bestehen der Anstalt. Dasselbe 
wurde 1547 gegründet. Die außer-e 
Veranlassung dazu gaben Hungersnoth 
und Pestilenz, die Liibeck heinrfuchten. 

Gibt-using 
Vechta. Hier ist eine Filiale des 

St. Iosebhaheitn in Berlin mit drei 
Schwestern nnd zehn Zöglingen eröffnet 
worden. Zweck des Vereins ist, arme 
Kinder an zunehmen, sie so zu erziehen 
Und heranznbiidem daß sie ihr Brod 
späterhin verdienen können. 

Zuerstkenliurp 
Schiv e r i n. Hier feierte der Hand- 

schuhsabrikant nnd Bandagist Karl Teetz 
sein litosiihrigee Geschäftejubilmim. 
Vor ihn Jahren griindete der Amte- 
Beutler Johann HeinrichAhrend Teeh 

gerselbst sein Geschäft· In seinem 
etriebe so'gte ihm am lo. April 

1833 sein Sohn, der Handschnhmacher 
Johaan Jakob Tech, 1876 ging das 
Geschäft ans den jetzigen Inhaber über. 

Irannsisweig. 
Vrnunschweig. Hier haben 

Probesahrten mit elektrischen Motor- 
tvagen stattgefunden Ein regelmäßiger 
Betrieb lann jedoch vor Abnahrne der 
Anlage durch die Behörde nicht ein- 
treten. 

Alvesse. Hier ist der luiherische 
Pastor Hnge in Hast avgefiihrt worden. 
Er solt sich beträchtliche Veruntreuun- 
gen haben zu Schulden kommen lassen. 

Qtohserzogisnsn cDessen- 
Dsrmstadr Der Zar überwie. 

vor seiner Abreise 10, 000 Mart sni 
Wohlthätigkeitezivecke 

Pilzen Aufder StatiorrGunderg- 
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heim gerieth ein junger Mann beinri 
Rangiren von mit Steinen beladenenj 
Wagen zwischen die Puffer nnd wurde H 
derart zerquetscht, daß alsbald der Tod i 

eintrat. 
Bingen. Neulich Nachts erstickt-:- 

hier durch Einathmen von Fiohlengatzl 
der TsijiihrigesWeinhändler Simon 
und sein Enkelchen. 

Gi e ß e n. Die ,,Gießener Zeitung« 
iTageblatU stellt mit dem 1. Dezem- 
ber d. J. ihr Erscheinen ein. Jn ihrer 
Drnckerei wird vorn gleichen Tage ab. 
die »Heiiiiche Landes-Zeitung Ausgabe 
Gießen,« ein Adleger der in Marburg 
erscheinenden gleichnamigen Zeitung, 
gedruckt. 

M a i n Z. In einer der letzten Nächte 
wurde ans der Etrsßenbriicke ein Raub- 
anfall veriibt. Ein nachHanie gehender 
Arbeiter von staftel wurde von fünf 
unbekannten Kerlen iiberfallen; man 
drohte ihm, wenn er sein Geld nicht 
hergebe, werde er iiber das Gitter in 
den Rhein geworfen werden. Der 
Arbeiter gab den Wegelagerern 10 
Mari, worauf sie ihn mißhandelten, 

»aber nach Hause gehen ließen. Es ist 
lschon mehrfach über die Unsicherheit 
k auf der Straßenbriicke geklagt worden. 

Dauer-h 
München. Der Rentbeamte Re- 

gierungsrath Burkart wurde wegen 
einer Brofchiire iiber die baherifche 
Finanzverwaltung penfionirt. —- Der 
Finanzauesfchuß hat die Regierungs- 
vorlage zur Befchaffung von 1600 neuen 

Eifenbahngiiterwagen und 180 Per- 
fonenwagen genehmigt. — Neulieh 
Abends stürzte in einem Haufe an der 
Praterftraße ein neunjiihriges Mädchen 
in Folge Hinausneigens tiber das 
Stiegengeländer vom zweiten Stock in 
den gepflasterten Hausgang hinab und 
riß im Fallen die brennende Stiegen- 
lanive mit fich. Merkwürdiger Weile 
trug das Kind weder die geringste äußer- 

lliebe noch innerliche Verletzung davon. 
f Altötting. Der in Teifendorf 
Iverhaftete Anwaltsichreiber Engetbert 
J Kastenntaier, der alt'-des am Kirchweih- 
Jsonntag hier veriibten Raubmordeet ver- 

dürhtig in das hiesige Attitetgerithe- 
gefangnisi eingeliefert worden war, ist 
auf Grund seines Blum-Beweises aus 
der Haft entlassen worden. 

A m v e r g. Der Poftaspirant Scheu- 
beck, welcher von seinem Stationeorte 
Fiirth i. W. aus nach lintersrhlagung 
von iiber Laut-« Mark sliirhtig gegan- 
gen war, tutsrde in Anttverpen von der 
Polizeibehörde bei der Revision der 
Passe ermittelt und festgenommen 
Der Bei-haftete, welcher die Absicht 
hatte, nach Amerika zu flüchten, hatte 
noch den grüßten Theil der Sunnne bei 
fich. 

Ba m berg. Dieser Tage fand hier« 
die feierliehe Eroffnung des vom pro- 
testantifchen llnterstiitzungsvereine be- 
griindetcn Pfriindnerhaufee ftait. Der 
Neubau, der protestautifchen Stadt- 
kirche gegeniiber ·..,- tin-in, birgt Pfründ- 
neranftalt, tiinde·t.·i..«i·s.i, Diakoniffen- 
nialmungen und »i-:-s-«.iiefaal in fich. 

E i eh ftii t t. sj L: ts«i·i·,ik-rungsrath a. 
D. Element Cz-i·.-its.—lie:ger, ehemals 
Direktor des Instasiteluinieet Rebdorf,j 
wurde neulich III-»ste- 6 llhr auf den-! 
Narhhausetoege in Der Ruhe des Post- 
gebiindeet vorn Ekiilage ge fnhrt und ver-l 
schied bald darauf- 

Landan a. si. Tun vermöglichen 
Baue-resolut »Ein ri; »teiner von Holz- 
haufen, des- Di » r Tage verhaftet 
wurde, nsief .-. iniif siniitidstiftutigeH und der tu; Wsc «:-;.knt-mord an einem z 
gewissen klirtz.«-.;sxr zur Last gelegt. Z 

N nrn de 1 a. T er Magiftrat ge-« 
nehmigte die kjskfetzung der Aschenifrne 
Grillenbergerg it-. der Nisihe eines ihm — 

auf dem Certralnicdhof von seinen Ge-! 
nassen zu errichtenden («snabdenlntalet. E 

Regen elin i g. lieber den Doppel-! 
ntord an den tsitulnsrssrhenEheleuten in I Hausen herrscht tiefes Tuniel, nachdem 
der alö verdr.rlitig in linterjnrlxungdhaft i 
genonimene Andre-ne Minder toiederl 
entlassen weiden mußte-, da die Ver-l dachtemoniente zu einer geiriinfthteu« 
Uebersilhruug nicht hinreirhtcn und l 

neue Anhaltspunkte trotz der ausgefen- 
ten Belohnung von tun Mart sich nicht 
mehr ergaben. 

Schtva badi· Dat- hiesige Bezirksd- 
atnt erlaßt neuerdings eine Warnung 
vor Vermehrung des Hopfenbaneet nnd 
räth zur Verminderung der Anlagen. 
In Folge der großen liebervrodnition 
an doper bei fortgesetzter Annahme 
des edarfs beftehe keine Aussicht auf 
Steigerung der gedrückten Preise ; fer- 
ner driicke in Folge des neuerlich ange- 
wendeten Konservirnngoverfalnenc- der 
lleberfirnß älterer Jahrgange ans die 
Preise. Das Bezirke-arm empfiehlt 
dringend die Errichtung genosfetifchasts ; 

lieher oder tomntunaler Manard-anstat- 
ten. 

su- dcr Bijeimifaiz. 
Speisen Die Errichtung einerj 

Volkdheilstätte siir Lungenkrauke i-il 
unserer Provinz wird jetzt rnist alte-i- 
Entschiedenlzeit betrieben. Der pfui- 
zische Aerztetag sprach sich auf Grund 
ausgiebigen statistischen Materials ein-; 
stimruig siir baldige Grundung einer 
Heilanstalt aus. Ta zahlreiche Privat- 
personen, öffentliche Anstalten, Ge- 
meinden und so weiter schon nauihafte 
Beträge siir diesen Zweck überwiesen 
haben, bereisten Sachverständige die 
Provinz, uni einen geeigneten. allen 
gesundlzeitlichen Anforderungen ent- 
sprechenden Platz zur Erbauung der 
Heilstiitte anezusuchen 

G e r m e r e h e i m. Lange arutirendis 
Bürgermeister gibt ee—--ein erfreuliches 
Zeichen-in unserem Benrle irrem-.er 
Nachdem kürzlich das lIieiige Stadt-»ber- 
bautrt sein tkäiijiirigeis Tieustiultiiiiun l 

gefeiert hat, einst-.- ee «nteressit·in, trsts 
Oelonomierath -;.".i«:i in Ostsee .!i« 
schon ans M, t«-ii«.;«-:;I;:"r Vantnnnn 
tn Hindt nrrs W und tin Listegertneister 
Reirhart von Weingarten nnd Degen 
von Zitnrngenlteint ans 20 Dienstjahre 
zurückblicken sonnen. I 

ll ng sie i n. Hier erhiingte sieh der 
Ackerer Feind nun-dein er lutz zuvor» 
mit seinen Jlngilcsjtigcn einen Dienutl 

gehabt hatte- Bevor er aber den 
unseligen Schritt that, ließ er in sei- 
nem zeeller ein 1400 Liter haltendes 
Faß, gesiillt mit edlem lingsteiner Ge- 
wächs jüngsten Datums, laufen. 

Württembetg. 
Stuttgart. Die Stenographiej 

nach Gabelgbergerg System ist bekannt- 
lich als salultativer Lehrgegenstand in 
die höheren Lehranstalten von Bayern, 
Sachsen, Sachsen-Weimar und Olden- 
burg eingeführt In Wltrttemberg war 
in den Schulen der freie Wettbewerb 
von vier Shstemen zugelassen worden. 
Nach einer iiber den Stenographett- 
unterricht in Wiirttemberg neuerdings» 
aufgenommenen Statistik hat es sich; herausgestellt, daß das Gabelsberss ger’sche System sast in allen in Be-i 
tracht kommenden Schulen gelehrt wird. i 
Es ist deshalb schonjetzt auch Württemss 
berg zu denjenigen Staaten zu zählen, l 
in denen die Stenographie nach Gabels-; 
bergers System als sakultativer Unter-; richtggegenstand der höheren Lehranstal-s ten de tue-to angesehen werden kann. 

B r ei te n h o l z. Jm Ortsarrest er- 

hiingte sich ein Handwerksbursche Der 
Arrestant hatte seiner Verhastung hef- 
tigen Widerstand geleistet, so daß er 

gesesselt werden mußte; trotzdem war 
es ihm gelungen, durch einen vom Bette 
loegerissenen Streian den Selbstmord 
zu vollbringen 

E ann sia t t. Man muß sich nur zu 
helfen wissen. Den Rekruten ist es 
seit einigen Jahren verboten, in hie- 
siger Stadt zu singen. Bei der letzten 
Einstellnng nitn lant ein langer Zug 
künftiger Vaterlandsoertheidiger 

vom, Bahnhos itt Nein und Glied gegen den 
Santmelplatz beitn Literatntmarsclnrt, 
die bekannten tiielrnten- uttd Abschied-J- 
lieder pfeiiend, trag allgemeine Heiter- 
leit erregte. 

Heilbronn. Ein beim hiesigen 
Hauptpostamt aufgegebenes Werth- 
paetet mit 7000 Mark ist abhanden ge- 
kommen. 

Mc rge n t he i in. Hierwnrdc eine 
Bäckerdsran durch den Schrecken ge- 
tödtet. Sie sah durch das Fenster-, wie 
die Pferde des einem benachbarten 
Bierbrauers gehörigen Wagens schen- 
ten und durchgingen, wobei der Besitzer 
an eine Hunderte geschleudert nnd be- 
wußtlos weggetragen wurde. Der Ge- 
danke, der Wagen möchte den heimteh- 
renden Schulkindern begegnen, erfiillte 
sie niit solchem Zehrecken, dasi ein 
Schlnganfall eintrat, dessen Folgen 
sie erlag. 

Ul m. Die Sozialdemokraten unfe- 
rer Stadt haben den tiiasihvf »Zum 
weißen Rof;« um die Summe von 
130,0«0 Mark gekauft. Eine Groß- 
brauerei in Stuttgart soll dabei interes- 
sirt sein. 

Baden. 
Ka rlsru he. Der Bezirksrath er- 

klärte die Wahl von vier oppositionel- 
len und einem nationalliberalen Wahl- 
mann siir ungiltig; an dem Wahl- 
resultat ändert dat- nichts. 

E berbach. Ein Konsortium hie- 
siger und Mannheinier Finantzleute er- 

richtete hier eine größere Fabrik, haupt- 
sächlich Zur Anfertigung von Fals- 
ziegeln· 

Heidel berg. An der hiesigen 
Universität ist eine Unfallversicherung 
fiir Ztudirende der Chemie und Phy- 
sik obligatorisch eingeführt worden« 
Die Prämien in der Höhe von 3 Mark 
siir die Theilnehmer an praktischen 
Uebnngen, von ti. 10 Mart siir Stu- 
dirende, dic nnr chemische nnd phy- 
sikalische tirperimentalvorträge hören, 
müssen zu Beginn jedes Semesteid 
bezahlt werden und gewähren Anspruch 
auf Entschädigung bis zu jährlich Linn- 
Mark bei dauernder Arbeitsunfähigkeit 
des llnfallbetroffenen. Diese neue 

Einrichtung ist jedenfalls praktisch nnd 
nachahrnengwerth 

P s orzh e i m. Der ·t lsährige Jäger 
Johann Geißert erdrosselte seinen zehn 
Jahre alten Sohn nnd erhängte sich 
hierauf an der Vettlade. Die That ift 
in einein Anfall von Trübsinn veriibt 
worden. Geißert hatte im August d. 
J. seine Frau verloren, iiber deren Tod 
er sich nicht trösten konnte. Er verfiel 
in ein fortwährendes Grübeln, das sei- 
nen Geist zerriittete 

Ecsafz·.,sottjtiitgcn. 
Straßburg. Dieser Tage katn 

das Pferd des Lientcnants Essich vottt 
15. Feldartilleric-Regitnent beim Neb- 
men einer Hiirde in der Nähe tmn 

Osttvald zu Fall. Essich brach das Ge- 
nick und war aus der Stelle todt. 

Kat)sersberg. Hier brach in der 
Bautntvollsptnnerei des Fabrikanten 
Chavelier ein Schadenfeuer aus, wel- 
ches das Innere des siinsstöetigen Fa- 
brilgebäuded vollständig einäscherte· 
Der Schaden wird sich attf 500,000 
Mart bezissertr 

Metz. Hier starb itn Ta. Lebens- 
jahre der Jesuitenpater Fleck, der ein- 
zige noch lebende Bruder dee hiesigen 
Bischofs-. Als-vor Jahresfrist der 
sesuitmpatek Miirer wegen seines 
vielbcsprochenen Buches ans dent 
Reichelande attsgewicsen wurde-, war 
dem jetzt Verstorbenen der Aufenthalt 
zur Verwaltung der den Jesuiten noch 
in Lotlsringen gehörigen Gitter gestattet 
worden. 

Gesten-ehs. 
W i en. LTi3e-Biirgermeisler Sta- 

bach ver-klagte den Deutschnationates 
Tr. Tinktur-r tin-gen der ihm in- des-« 
iiingii is. stiadxtxiitzungen des Gemeinde-« 
raths an di: : stops geworfenen Schimpf- 
warte. —- Tuk tiase ,,Zur Schmaus- 
waberl« ist geschlossen worden, »wes-Ie- 
schlecbten lsieschiiftsganges.« Das Lilie 
bestand seit 150 Jahren immer in des- 
selben Lokalitäten im Hause Bartwi- 
straße klir. 22. Wegen der Nähe du 
allen Universität bildete das Koffer- 
haus den Tummelplatz der akademischen 
Jugend, der ntinderbemittelte Sind-II 
speiste anri; fast ausschließlich bei wr- 
»Schmausnsabcs l. « 

Voze n. Un großer Theil der hier-- 
sigen deutschen Bevölkerung, darunter 
viele Frauen, demonstrirte neulich als-F 
dem Marttplatz gegen den Vogelmassms 
mord und gegen den Verkauf getödtet-: 
Singvögel durch witlsche Händlctc 

B u d a p e st. Geldinstitute beabsidcs 
tigen die Erbauung eines neuen VII-s- 
sengebäudes tnn 2,500,000 Gulden. 

» Bunzendors Hier ist die Lies- 
; bich’sche Spinnerei abgewanan 

Kaschau. Der Hörer der Phiiw 
sophie,Kasimir v. Pietrowsky ans Rus- 

l land,ist beim Besteigen des saszzurrmg 
skaberges abgestutzt und blieb aus der- 
l Stelle todt. 
I Kussstein. DieserTage starbst-es 
die 71 Jahre alte Nothburga Eil-etI 

eine Frau, die zeitlebens als große 
Wohlthäterin verehrt wurde. Sie w 

Mitglied des Rothen Kreuz-Verrenkt 
in Stuttgart, wo sie 40 Jahre lang 
lebte und den deutsch-französischen ·- 

Firieg in der Sanitätsabtheilnngmit-- 
machte, wosiir sie die Kriegsdenlmiinze 
erhielt- 

K rata u. Bei der hiesigen gegen- 
seitigchersicherttngs-Geseilschaft wur- 
den jahrelange llnterschlagnngen W 
mehr als 500,000 Gulden entdeckt-, dic- 
der Direktor Ritter v. Stieszkowskn be- 
gangen hat. 

K a r l s b a d. Durch tägliche Mess- 
sungcn der Quellen wurde festgestellt-, 
daß dieselben durch die letzten Erdstöfpa 
nicht die geringste Veränderung ersah- 
ren haben. 

K e sm a r ck. Jm hiesigen Begierd- 
gerichtsgesängnisse iibersielen wahrer-Ye- 
der Nachtrevision zwei .Hästlittge, die-.- 
Brüder Koloman, den Kerkermeister 
Petrit und verletzten ihn todtlich. Die 
Beiden entflohen. 

R a ad. Bei einem in der Andrassxrs 
straße ausgebrochenen Feuer wurde-T- 
durch den Einsturz einer Feuermauer 
und eines Rauchfangs acht Feuerwetzw 
manner und drei Soldaten schwer ver-s 
tvundet. — 

S a l zbu r g. Der als halber Mir-s- 
lioniir bekannte pensionirte Ossizier 
Jeßler hat sich in seiner Viila tm des-. 
Schwarzftraße erhängt. 

S zege din. lHier ist eine Falsch- 
tniinzerbande entdeckt worden, die Note-n 
von 5 und 50 Gulden sowie serbische 
Roten gefalscht hat. Eine große Summe 
gefälschten Geldes-«- wurde vorgefunden-. 

Historiz. 
Bern Dieses Jahr war reich at 

Unglück-fällen iut Gebirge. Einer Zer- 
satnmenstell ung zufolge haben az-; 
schweizerischen Till pen wenigstens Use 
Opfer gefordert, und in den deutsche-: 
und österreichischen Bergen sollen fass- 
zweitnal so viele Personen verungliiekx 
sein. Betrierkenswerth dabei ist, daß- 
wenigslens in der Schweiz, nicht die 
Hälfte der llnfalle an hohen oder sein-. 
schwierigen Bergen gescheitert find-—- 
Votn l. Januar bis zutn Schluß der 
Hanptsaison am sm. September halten 
die Datnpfboote des Thuner- und 
Brienzerseeo itn Ganzen 465,0(’I0 Pest 
soneu befördert, gegen 416,s)it» it-) 
gleichen Zeitraum des Vor-innrer- 

11 r i. Am Schloß Attinghauseu wec- 
deu gegenwärtig Renovationearbeiteit 
vorgenonmten. Dabei sind bedeutende 
Altetthumesfunde gemacht worden; tnae 

fand gut erhaltene »l« assen, Epeere unt 
Beile. 

Schwy F. Der grosse Erdrutsch ins 
Gschwend und in der Stockweid llnteris 
berg hat si eh immer noch nieth gesetzt- 
Die gefahrdrohettd, ·».:. .. : cre- 
bewegung dauert fort. Einige Land 
tvirthe haben ihre bedrohten Haus«-er 
verlassen; eine itatastrophe erschein. 
unabwendbar. 

Basel. TorultesteScijnieizcrBut 
get ist in Stillst-sitt gestot«licti. Es ii 
der dortige Bot-Hist Tliommeti, der att- 
W. Mai ltksss ::i lsielterkiudcrctths 
boten tout-, alio cui Alter von iilier lit: 
Jahren et·rcirlitt-. Or ttieli iililier dcikt 
lsitjnierlic eines-— «LTtiitiitieiitietg, wu: 
immer tiiätig und niemals traut 

Teijiti. Bei Oudemario hat etp 

Laudjiigcr einen Priester lieim Wilderr 
crtappt. Als du Polizist den Pforte-i 
anhielt, griff diciet zur Waffe unt 
drohte vott ihr lsicbmtttli Fu machen. E- 
entipaim sitt) zwischen Beiden ein hei- 
tiger stampf; der Pfarrer konnte ent- 
flielien, mußte aber fein Gewehr unt 
sein Vatett in den Händen des Land- 
jägers zuriickloiien. 

Gen f. Tag Defizit der schweizcs 
tischettLandegausstellung Witz im Be 
trage von 570,0»0 Franc-J ist nunmeh- 
vom Großen Rath des Kontons Geni. 
iibernoiiimeit ioot·den, ivogegen das Ko- 
mite der Aueitellimg das Ansstellunge- 
gebict dem Staate abgetreteti hat. 

Wa adt. Jn Laufanne hat sich eif- 
Konsottium mit einem Kapital vor 
1,000,000 Franc-s gebildet zur Grün- 
dung eines Kuretablissements in Erifak 
iquoyeni mit Ausbeutttng dortige- 
Minemlquclleti. Dritt Konsortittm ge- 
hören unter Anderem mehrere große-« 
Schweizek Hoteliettt an. 


